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Zur Besinttung in heimischer (5rdr

zurückgebracht.

Irdische Hülle von Ferdinand Schien-der- ,

in Frankreich den

Heldentod erlitt, am Souip
tag hier beerdigt.

Die iiiusclien Itcbcrrcfte des jungen
Krieg cwcteriin, Ferdinand fehlender,
wurden letc Woche an Frankreich
zurückgebracht, um liier in hcimath
licher Erde, zur ewigen uhe

311 werden.
Tor L'riclitimu, in linciu von der

Vundesslngge umhiilllen tn.tr

am Soniöteifi Nachmittag liier ein

und wurde nach der Wohnung der
tsltorn, Christ. Schleuder und Gat-

tin, gebracht, von mo ans am Sonn
Ina Nachmittag die Beerdigung statt

fand. Der gros'.o 'eichenzug bildete
sich an der Schillerstrasze. geleitet von

dein (aseonade County Saldier,
Sailor und Marine Etui', der Euter
prik Militari) Band und den Mit
gliedern der Odd Loge, und

sich donn zum städtischen

Friedliow, wo sich viele Thcilnelimer
an der Aegräbilistscier bereits ver

saimnelt hatten, so das; nach Ankunft
dcö Leichouzuges, ir.c-li- als tausend
Pcrsonen sich an der Begräbnisstätte

eingefunden, hatten um dem, vopulä-rc- n

Dahingeschiedenen die letzte Clire

zu crwcisen. Am Grabe gab ein vom

rriegsdcpartement entsandter Trom
peter das Signal zur Ruhe (Taps),
worauf von cincr Ehremcadro' eine

... JcW-.-Ltä&-$ Z'
stor R. 'H. jkasmann. von der hiesi

gen cvangl. St. Pnulsirche hielt
die Grabrede in welcher er dem im

Kriege gefallenen jungen Manne
herzliche Worte der Erinnerung wid
mete.

Ferdinand Schleuder wurde am
2'.). März 18S7 in Hermann geboren
und noch das letzten

Widerwärtigkeiten.
rass.

wurde, einen er zehn

Jahre in gewissenhaitesier Weise ver-

sah, und durch sein stets freundliche
und zuvorkommende:' Wesen jicii die

Gunst des hiesigen Publikum er

warb. Er trat später im Geschäfts-Biirea-

der Mo. Pacific Bahn in St.
Louis eine verautworilict'e Stelle an,

als er im Juni 1018 zu den Waffen
gerufen, und nach kaum zweinionat
licher Einererzierung im Camp Beau-regnrd- .

Louisiana. mit dem Üo'y. In
fanterie nach Frnnkreict)

wurde. Während den letz

ten drei Wochen vor dem Waffen
stillstand, war das :55. Regiment an
den an der betbei

ligt. In einer dieser furchtbaren
Schlachten starb Ferdinand den Hel-

dentod ant 6. oder nur
fünf Tage vor dem Waffenstillstands'
Vertrag. war zur Zeit seines

Todes 7 Monate und 7

Tage alt.

Er hinterläßt cmszer seinen tiefge

beugte Eltern, zwei x'ruaer. .wr-mau-

von St. Lonis und Wm.

Schleuder von Hermann, sowie eine

Schwelle r. Tyrau Mani Rrenlcr, von

St. Louis.

Friedenc-vertra- mit Deutschland

Der Bundes-Sena- t ratifizierte den

Friedcnsvertrag mit Tcntschlaiid. (itt

Senatoren stimmten für Natifizic-run- g

des Vertrages und 20 dagegen.

Von diesen waren 18 Demokraten

zwei Republikaner, nämlich Bo

rah und LaFollctte. Gleich darauf
auch die Fricdcnsvcrträge

mit Oesterreich und ratifi
ziert, und zwar mit 00 gegen 19

Mimncn.

Pastoral-Eo-

Am Dienstag und Wittwoch tagte

in Hermann die Hermann und Wasti-ingto-

Posloral Conferenz, welche 12

evangelische Pastoren der llmgegend
angehören, die sicli beinahe vollzählig

eingefundcn hatten. r Am Dienstag
Abend fand ein feierlicher (Gottes-

dienst in der evaiitt!'. St. Pcrnl-s-ctir-ch- e

statt in welcher der ehrwürdige
Distriltspräses Pastor Sckmch, von

Washington, in englischer Sprache

und Pastor Walz, von Chamois, in
der deutschen Sprache predigten. Das
sehr geräumige Gotteshaus war an
diesem Abend beinabe bis aus den

lebten Plah mit Andächtigen ange-

füllt. Am Mittwoch nachdem die inci

sten der Geschäfte der

waren, begaben sich viele der

Konferenz ' Mitglieder nach

um sich an der 10 jäbrigen In-belfei-

der dortigen evangl. Gemein
de zu betheiligen.

Tägliche Amerika" geht ein und nur
Wochenblatt bleibt bestehen.

Die in deutscher erschei.

nende tägliche ..Amerika" in St.
Louis, die am 17. Oktober 1872 von

der ..German Literarv Society" ge

gründet wurde, wird am 30. Oktober
eingeben, um vom 3. Navembcr ab

mir noch als Wochenblatt zu erschei-nen- .

E wurde ferner gegeben,

das; die Zeitung unter Leitung von

SL..&.i : &:wAcr. 7r die Akzidenz-dnickerei- ,

die bedeutend ausgedehnt
lverden soll, unter der Verwaltung
von E. Sarkorius stehen wird,
während Artliur Preus; die General-direktio-

übernelimen soll.

Als Grund stir die Aenderung
wird angegeben, das; die Verdreifach
nng Betriebskosten einer Tages- -

tüng zu dem Entschlusz ihre
tliätigteit au den des bereits
seit Jahren bestehenden Woclienblat-

tes zu konzentrieren. Es wurde be

tont, das; die Zeitung keine Schulden
hrjf (iMiiirti tii c :i ilir niiffi i'thii imimhi t

' v "l '
,

.uniTPi-Timcj- rcTfitgr, oen iie cioer

nicht ferner angreifen möchte.

Die Amerika" wurde im Jahre
1S72 von Katholiken ins Le-

ben gerusen. Anton Helmich warder
erste Redakteur. Im Februar 1 S7S

übernahm Dr. E. Preus; die Redak-tion- .

die er bis zu seinem Tode vor
etwa 15 bekleidete, woraus
sein Sohn Arthur zu seinem
Nachfolger gewählt wurde- - Am 11.

Mai 1905 trat F. P. Senkel als Chef-Redakte-

ein. der im November
V)20 resignierte, um die Zcntralsiel
le für den. Katholischen Zentral Ver-

ein zu übernehmen, worauf Arthur
wieder mit der Redaktion

traut wuroe.
ojr, (.";....;-,- , s- - os...n;r.".'iiun uiiiiiim iii.i .in ii u

, . . ,

nuro oi e wein, von in it. voiu-- s

fiii i'iniirti' ... fi'infii-fi- 'InititnnIV MJU1V "ir
in Missoiiri sein. Ländliche Wochen

blätter in deutscher Sprache giebt es

in MissoiN'i nur noch zwei: Her-ntanne- r

Volksblatt" zu Hermann und

Missouri Volksfreiind" in Ieffer-so- n

Citn.

EineS jener Geheimnisse, welche der
grübelnde Menschengeist niemals lö

sei, wird, ist In den Ver.
von Amerika wird jährlich

durchschnittlich eine Milliarde Blei,

stifte fabrizirt. Davon geht eine vier
tel Milliarde für den ErPort ab:
bleibt drei Viertel Milliarde für den

im eigenen Lande. Und

trotzdem kann man jeden Tag die

Haben Sie ein Blei

stift in der Tasche?

erzogen. Er halte nicht zeitung in den
erreicht als er unter funden mit den

Postmeister Henrn zum .ütc- - denen die deutsche Presse während !es
Postmeister für Hermann ernannt. Krieges ausgesetzt war. die Pennal

Posten den

Regiment

entsandt

Schlachten Meuse

November,

Er
Jahre.

ratifizirt.

und

wurden
Ungarn

Conferenz

Morri-
son

Svrache

bekannt

der

Deutsch

Preus;

Prenst

folgendes:

Oiebrauch

Frage hören:

fahren,

4ß kl O A

lin dritter Gefangener in das b'onn

ninrfiiitnnif? eingeliefert.

Steht unter Anklage der Hehlerei.-Zeh- n

Misten Zigaretten die f. Z.
von einein Rock Island Fracht-zng- e

gestohlen wnrden im

(dgeschof: seiner Wol,

nnng in St. Louis
gefunden.

Deputii Sheriff A. E. Price bracti-t- e

letzte Woche einen l'efangenen
hierher, der seinen Manien ai Jolm
Welling angab, und in St. Louis von

der dortigen festgenommen

worden war, da man in feiner Woh.
nung im Erdgeschoß zelm Misten (5i

garelten vorgefuudeu batte. die an-

geblich einen Tlieil des Raubes bil
deren, den Eifeubahudiebe in

der itäbe von Eanaan in unserem

vor mehreren Wodien verüb-

ten. Zwei andere Männer, Huskin-so- u

und Martin, die vorletzte Woche

arretirt wurden und unter der An-klag- e

an der Beraubung des Rock

Island Frachtzuges betbeiligt gewe

km zu sein, befinden sich in der Coun-t- v

Iail und als man Welling diesen

gegenüber stellte, gab keiner dersel-

ben ein Erkennungszeichen, uud we

der Hnstinson noch wollten
den neuen Ankömmling im Countw

harzer nie zuvor gesehen haben.
Welling. der vcrhcirathet und Ba

ter von fünf Kindern ist, erzählte
Folgendes über seine Verhaftung

durch die Polizei in St. Louis: Als
ich eines Abends heimkehrte, wurde
ich im Hofe 'hinter meiner Wohnung
von drei Detektivs festgenommen.
Dieselben begleiteten mich in das
Basenient wo sie mir zehn Kisten
Cigaretten zeigten. Ich war über
meine Verhaftung erstaunt, aber noch

rnebr durch den Anglick der vielen
Eigaretten, und wie dortbin
gelangt sind ist mir ein Räthsel. Ich
babe dieselben nicht dortiiin gebracht,
noch weis; ich wer dieses gethan bat,"

Welling der vor Friedensricbter
001)0 in Lwcnsinlle ar.r ein orver
bin-- verzichtete, wurde an das Ureio
geriebt überwiesen und da er die

Bürgschaft von $."0(!0 riir sein Er
scheinen vor diesem (Bericht nicht stel

!n tonnte, nmrde denelbe in d,',- -

Eountii Iail hinter Schlos; und Nie
gel gebracht.

Allgemeine b'onnth-Nenigkeite-

Während das zweijährige Söbnchen
des Harrison Barbarick in Bland im

Hose spielte, fiel eine Stallthüre her.
ab eins das Minfi und erlitt dasselbe
einen Beinbruch zwischen den Fstge-len-

und Knie.

I. M. Campbell, von Bland. wur-
de durch Gov. Hilde zum Deputn
Kernfrucht l'rain) Inspektor er-

nannt. Ivi l'iin'in :rthiv-.itisiil- t himi

s,s,s)
Grfwi'ii ? mitli und Gai

bm .nd. ein iöchtercheii.
Howard Holt, von Eharloite. nmr

oe lebte Woche von rleuier ('lottin mit
innern Söhn eben besehe lt.

Eoi-te- r Cln, das drei Jahre alte
Söhnchen' von W, A. Pattersou. frü-

her bei Stolpe. und jelzl in Monnt
Sterling wobnliast, ist am 5). Cslo
her gestorben und wurde in Busch
inanns Friedlioie beerdigt.
Vogt von der Mt. Sterling Bapti
sten Kirche leitete die Tranerseier.

Ein Bor- - Supper nebst Program
findet am Samstag den 2l).
Oktober, in der unter Leitung von

Frl. Flora Suedmever stehenden
Schule des Eoles Creek Distriktes
statt, zu Jedermann freundl-

ichst eingeladen ist.

ZLesen Sie die Anzeigen. Be-

ehren Sie mit Ihrer Kundschaft Leu-te- ,

die in Ihrer Zeitung anzeigen.

Itr Ifs ls YT Wfltf ,101 Ä
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mehrere

Couutn

Martin

Letztere

Pastor

Abend,
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Da-- ? Mnnüuerseld im Stillen Ozean'
für die Flotten und Diplomaten, j

. Wem, der stille Cl-oi- i nur ein
groste Meer ohne oiijelu oder mit
so nieiiigen Inseln wie der Verdat-

..,.. . .,MITI1,11,1 1 .).... Ii.. ....1...llliin-u- .viuil H'IHi, I1M11 W IV HUHU

icheinlkh teine ..Paci'ische Frage" ge

oei:. v- - in nicht 10 dn do. Prob
lein lies ctillen Cveans, da.- - hie Well

beunnihigi. sondern das Proiem der
Inseln.

Wenn moderne Flotten t',.i)iii Mei
len wett von ihrem Hasen operiren
müstten ohne Sohlen und Cel'mtio-ncii- ,

oder weitn .shiheln aus so g roste
Emfermntgen unter Wasser gelegt
werden müstten. wiirden i'enih
kriege aus dein Meere und telegra
phisciie Mitteilungen ans dem iabel--weg-

io gut wie unmöglich sein. Die
Grcsttinichte der Welt wurden sich vor
ungefähr einem Menschenalter über
diese Tatsache klar, und singen an.
sich die Inseln, die vorher mir als
Schanplähe für erotische Tänze und
kanibaltsche Feste betrachtet wurden,
als Kohlennationen und Operations
basen anzueignen. Vor dieser Zeit
wnren die Inseln im Stillen Ozean
Hcuptsächlich erworben worden, um
aiis ilireti Produkten Rüben zu zieb-ei- .

und mir die grösseren i Gebiete

Norden als wichtig erachtet,

!AIs man einsah, wie wertvoll
Zottenstationen und Stützpunkte in

Zikunft sein könnten, entwickelte sich

eiil lebhaftes Interesse selbst für die

kbinsten, dieser Fls iind Korallen

"Klt1 ....
Ar? Beherrscher dieser Gebiete, die

das weite Becken des Stillen Ozeans
vegrenzen, tommeii orei .'.'nichte in
Betracht, nämlich die Bereinigten
Staaten, Groi;lu-itanici- i und Japan,
Ferner lind vier Nationen kaum wo

niger interessiert nämlich Ehiua.
Rustland, Holland und Frankreich.

Unter den Ländern, deren Interesse
nicht unbeträchtlich ist. befinde iieb

'.l'u'vico, Chile und die anderen iiid

;ii;o mtttelameritanTiai.'n Staaten
der Wein liste. 2 minien und ÄYutiih

Inm'1, welche La t, der einst uvnigsteiiv

in eentselheit Moste wie heute Frank
rei.b in Betraäti kamen, iind vom

2:illen C'ean nerscluviniden. o.her

ihr Verschwinden hat die Probleme
der Vereinigten Staaten nur ver-

größert.

Das In! reste der verscliiedenen

Länder ist sehr verschieden nadi Map.

gebe ihrer Miitieitliitieii. Wenn matt

geringe Windungen der Miitten in je

dem Falle anster Acht liii;t, stehen

die Vereinigten Staa.en nttt l,l
Meilen an erster -- teile, wenn man
dabei sowohl den Arm der Aleuten
wie die Küste A laslas nördlich von
iht-ei- t iii Betracht zieht, iie Philio
pitten vermehren noch um nngeiähr

1l1 Meilen die ii,stenlinie au' der

anderen Seite des Ozeans.
Das Asiatische Rns-.lan- kommt an

zineiter Stelle: es hat ungefähr ',',,-i-

Meilen von der Beringstraste bis

.io"ea. toenn man die Jitiistenlniie

ant .i'ieere von Ochotif, die nngest'iltr

der Uiistenütite des (io!'eo von M' ii
co .ileichrommt, in Rechiiiing ftellf.

5m er durch den südwestlich.'!! Win

kel des Stillen Ozeans erstreckt ''ich

britisches Territorium von Hollän-

disch Neu (Guinea bis Neu Seeland

eine Entfernung von ungefähr :i..V)ft

Meilen, aber mit einer Unterbrech

nng von über 1,000 Meilen zwi-

schen Australien und Nen Seeland.

In gewisser Hinsicht kann Australien

gänzlich als Land des Stillen Ozeans

betrachtet werden, wodurch (roschrita-nie- n

bei weitem die größte Küsten-

linie erhielte. Der Kontinent bat

eine Küstenlinie von ungefähr ,000

Meilen, die durch Flotten vom Stil
len Ozean leicht zu erreichen sind,

und vom seemännischen Standpunkt

(Fortsetzung aus Seite 8.)

'orale-- Finsternis).

iie Moiidsilisternif; die am Sonn
tag Abend zu beobachten ineir war
nur von etwa einstündiger Dauer,
und die meisten Leute beiueilten die

ieloe nicl't. da die elektrischen Lichter

j 'nul'l erhellten uud das Mondlicht

j'i'uuai. .nwa aver nnir es wa i

!V1I on -- '"tog und Dienstag
viMii. iei iv 0110 laciieue zwar wie

lieblich herab, doch konnte dersel
he das iunkel der Nacht das in den
'"ejchä'ts und Wohnhäuser herrsch
te nicht durchdringen und die elektri
sehe Beleuchtung war eingestellt wor

den. da in der Licbtii-lri- wesentliche

Veränderungen unternommen waren,
die mehrere läge in Ansvruch nah
inen. Die Electric Light Eo. hatte
die Bewohner beuachrichtet das; dunst

Ein'iihrung neuer Maschinerien und

Apparate, es nothwendig (ein wird,
am Montag und Dienstag den Be

trieb einzustellen, und während der

Mond während dieser Zeit notdürft-
ig für unsere Straßenbeleuchtung
sorgte, waren unsere Bürger gezwnn-ge-

längst vergessene Kohlöl Lampen

ans der Rumpelkammer hervorzuho-
len oder Talgkerzeu zu taufen. Wir
hatte Gelegenheit zu beobachten, wie

mehrere Stammgäste in einer Wirth
ichast beim Kerzenlichte am Stamm
tisch sasten und ihren Solo oder

Sechsundsechzig spielten, und errin
nerte es uns an die gute alte Zeit:"
doch wenn dieselbe uns nur das Talg-lig- t

oder die rußige Kohl öl Lampe
bietet, dann möchten wir doch nicht

zur guten alten Seit" zuri'ehrer!.

Grundeigentlinms Verkäufe.

Folgende Grnndeigenthnms Ueber
tragu gen wurden seit letzter Woche

im hiesigen Recorder Amte gebucht:

Perm P. Mattheit'-- - an Henri, Ei
termann, nördl. Hälfte von Block

Os, Poppenlitiiis Addition. Owens

ville, S:i!00; Enrill Jenas an P. P.
Moiloew.', das enoiioiite i'nmditiicr, j

:;:Mi; Stadt Hermann an Wm. L.

Ro.'iliiiig. Lots !:' und ! I östl. von

der Roed an der weit!. S. Zt roste.

$2.": P. (Morrison an D. D. Wnsor.

10 A.ker nahe Rnsehud, $1 ; Wnt.

Pasch an Eho:-- E. .assmann u, A.

in Acker ott!. von Owensville. "0.

iridinnn zu Ehren des fiebnilinn
dcrtiährigcn Bestellen s des Drü

ten Ordens des hl. Franzis
ks von Assisi.

A. D. 1221 v.m.

Auster dem Dante Jubiläum iällt
in dieses Jahr unter anderen das

700 jährige Jubiläum des Dritten
Ordens des hl. Franziskus von Aiiist.

Dieser Orden zählt ''..000,000 Mit
glieder, darunter 7.r,000 in den Ver

einigten Staaten. Die Tertiären, wie

sie kurz genannt werden, suchen in'
der Welt den 'eit des hl. Franzis Ins.
diese-.- - vielleicht Ehristo öiinlid'sten;
Heiligen und großen Refonttiitors,

nachzuahmen. Die Päpste Leo !:'.,

und 'Benedict I erhoffen von der

Wiederbelebung des iranziskatii'chen

.11.1'liLL IIILIUIL'. . L

nationale Tertiären
kongref;, viel

David Goldstein, Anton!

W. Markoe. Felix Gandin n.
s. w. nahmen an der Anteil.

Nun soll eine dreitägige Feier
denken an des

Ordens Jahre 1221. in

St. Georgs stattfinden. Am

Veteran deo Bürgerkrieges zur grvsten

Armee abberufen.

jlioiiin Merr, ri bekannter Bürger
innere b'onntn'v gestorben.

i. - 1 V . . .il( i r),'ll ,I!si,I 1

mi ,iar arg die Reihen unserer alten
Mriegsivternnen gelichtet, und von
der früher so starken Manwaring
Poit der (fund Arimi, sind kaum ge-

nug Mitglieder iibng geblieben um
eine Ehrenescorte beim Begräbnisse
eines ihrer Kameraden zu bilden.
Lebte Woche ist abermals einer unse

rer allen Veteranen zur grosten Ar
mee worden, nämlich !l,o
mas Mener, der am Freitag in der
Wohnung seines Solmes Thomas
Mener siid westlich von Oweii!.-ville- .

im hohen Alter von M
und 10 Monaten starb.

Der Dahingeschiedene wurde in
der Nahe von Ban, in Gnseoiuide
Eouutn gehören, und nachdem er sich

mit Frl. Emiln Hialt. vv Barren
Fort, verehelicht hatte, bewirthsckiaf
tete er längere Zeit die jetzt von Hu.

Erfmanii geeignete Farm nahe Bau.
Später lauste er die Henry Schulte
Farm nahe Ban und Jahre
daranj die jetzt von Wm. Kable ge

eignete Faun nahe Swiss, die er bis
vor etwa 1k, Jahren beiviniisäiiftete.
Als vor sieben Iahren die Gattin
starb, zog er nach seinem Sohne nahe
Owensville, wo er seither wohnte.
Im April d. I. erlitt er einen Schlag
ansall, der seine totale Erblindung
herbeiführte.

Während des Bnrü.'?lH
er vier Jahre lang Soldat in der

ttnioiis Armee und war an vielen

Schlachten und Feldziigen
so auch on der Belagerung von BiekS

bnrg, soim'e auch ans Gen!. Scher

man's berühmten Feldznge durch die

Siidstaaten. den er von Anfang Ins

zu Ende mitmachte.

Von acht Kindern sind ihm drei

in den od vorausgegangen, lni;!;

rend ihn überleben : Frank
Mener, von Medicine Lodge. iai!s, :

!hos. Mener je., von Owensville:
Anton Mener. von St. Lonis: E. K

v.'iener. von Potsdani. und Frau
'uella Stiimt, von 'onis,

Ebenialls hinterläßt er einundzwan
zig (ros;t iiibor.

Nach einer im Sterbehause durch

Pastor AI herswerth abgehaltenen

iiYineneicr. wurde der Leichnam

nach Smiss gebracht, wo ans dem

Familien Begräbnismlahe aus dem

der dortigen evangl. e

die Bestallung stattfand, )ao

bei Pastor Schmiechen amtirte. Zahl
reiche Freunde und Bekannte, sowie

auch mehrere seiner alte Kameraden,

erwiesen dem Verstorbenen die letzte

Ehre.

Schlau. Kassierer: Zu' was ge-

brauchen Sie denn eigentlich immer

die Scheine, die Sie von mir

verlangen
Buchhalter: Für das Haushal

tunHo,eld meiner Frau; wisscli Sie,
neue Scheine giht die nur ungern

aus.

später bekannt gegeben. Der hochw.

P. Markus Tchlndecker, O. F- - M..

wird die Predigten halten. Alle
Mitglieder der Gemeinde verden cr
sucht, sich an der schönen F'icr zu be-

teiligen, auch weitn sie sich nicht mit

Absicht tragen, dem Dritten Or-

den beizutretcn.

P? Eugen Hagedorn, O. I. M.

"
Oieist der Liebe, der Demut und Ent
sagung durch den Tritten Orden die Freitag den 21 . Oktober und SamS-beste- n

Resultate für den Wiederauf j Im -- - tober wird abends

bau der zerüttelen Gosellfchaftsord Vi Nhr ad)t Predigt, Litanei

und wkroutentaler Segen stattfinden,miiig (Rekonstruktion ). Vom j.
cff.,1,,-.- . rer,;,-,-,,-,- Das Proaram für Sonntag wird

'f. 11 Ull. 111 Ml l'V

imposante erste

der Gutes stiften wird.

tii T 111

etliche

betlieiligt.

?

is

liegen zehn Erzbischöfe und Bischöfe 'hon der St. AntöniuS Kirche zu St.
und borvorraaende Laien wie Bnrke! Louis, ein tüchtiger Kanzelredner,

Eockran,

Matre.
Tagung

mm
Aii die Gründunci. Trit-

ten im der

Kirche

abbenisen

ir.,

Jahre:,

als

folgende

St.

Kirclilwse

neue

der


